Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 30. 


Marienwerder, den 24. Juli 


1867. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 61ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 
enthält unter: 
Nro. 6700. dle Verordnung, betreffend bie Einrichtung 
einer Königlichen Pollzelverwaltung zu Frankfurt 
N a. M., vom 29. Juni 1867; 
do. 670 
der Verordnung über die Beſteuerung des im In⸗ 
lande erzeugten Nübenzuckers vom 7. Auguſt 1846 
In ben Herzogthümern Schleswig und Holſtein, vom 
24. Juni 1867; 2 
Nro. 6702. die Verordnung, betreffend die Aufhebung 
der Trankſteuer und Zapfgebühr von Wein, Trau⸗ 
benmoſt, Obſtwein und Obſtmoſt in den vormals 
Großherzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Landes⸗ 
theilen, vom 24. Juni 1867; 
Nro. 6703. die Verordnung, betreffend die evangeli⸗ 
ſchen milſtairkirchlichen Angelegenheiten im ehema⸗ 
ligen Königreich Hannover, vom 24. Juni. 1867; 
Nro. 6703. a. die Verordnung wegen Aufhebung der 
in Frankfurt a. M. als Staatsſteuern beſtebenden 
Aceiſen von Gerſte Hafer, Heu, Stroh, Brenn⸗ 
Hoffen, Wein und Obſtwein, vom 29. Juni 1867. 
ordnungen und Bekanntmachungen der 
f Central⸗ Behörden. 
isch 2 Vom 20. Juli d. J. ab tritt auf der Preu⸗ 
Folge der n Seepoſt⸗Route Kiel⸗Korſoer in 
bahn er Einrichtung von Schnellzügen auf der Eiſen⸗ 
zahn zwiſchen Kopenhagen und Korſoer, ſowie auf der 
Kiel» Altonaer Eiſenbahn ein neuer Fahrplan in Kraft. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich 
ſtatt, und zwar in folgender Weiße: 
aus Kiel 125 Uhr Nachts nach Ankunft des letzten 
Zuges (Schnellzuges) aus Altona in genauer Ver⸗ 
bindung mit dem Dampfboot aus Harburg und 


in m Schneilzuge aus Cöln und Paris 
55 Narſoer Morgens, i 
früh uß an den Frühzug nach Kopenhagen (75% U. 
Hark Se an die Dampfſchiffe nach Nyborg und 
in Ko 


in Nienhagen 98 Uhr Vormittags, 
in Aöborg 11 Uhr Vormittags, 
aus Korſoct 4 Uhr Nechmittags; 


J. die Verordnung, betreffend die Einführung 


I 


früh), an das Dampfboot nach Harburg und an 
den Schnellzug nach Cöln und Paris: 
in Altona 89 Uhr Morgens, 
in Hannover 1“ Uhr Nachmittags, 
in Cöln 9 Uhr Abends, 
in Paris 10˙ U. Morgens] am folgenden 
in London 55⁸ U. Nachmitt. Tage. 
Berlin, den 17. Juli 1867. 
Generale Poft: Amt. 
v. Philipsborn, 
2 Warnung 
Der Looſenhändler Max Meyer zu Stettin ver⸗ 
ſendet und verkauft nach allen Richtungen hin im In⸗ 
und Auslande gedruckte, unter ſeinem Namen ausge⸗ 
fertigte Scheine, welche in den Verſendungs⸗Schreiben 
fälſchlich als Viertel Looſe der Königlich Preußiſchen 
Klaſſen Lotterie angeboten werden und einen hiermit 
Wir warnen vor 


§. 2. Die Befugniß zum Betreten eines König⸗ mit unferer Zuſtimmung zur Ueberwachung der Holz⸗ 
lichen Holzhofes, einer Königlichen Holzablage oder und Wild⸗Einfuhr in Podgorz und Thorn, beziehungs⸗ 
eines Königlichen Stapelplatzes kann nur der mit der weiſe in den auf dem linken Weichſelufer belegenen 
Beauſſichtigung daſelbſt beauftragte Beamte ertheilen. benachbarten Ortſchaften, einen Controlbeamten in der 
8. 3. Dieſe Verorvnung iſt nur gültig, wo Perſon des Forſtpolizei⸗Sergeanten Schröder, unter 
1. der betreffende Platz in einer in die Augen fallen- Unweifung ſeines Wohnſitzes zu Podgorz, angeftellt 
den Weiſe örtlich begrenzt iſt und und wird derſelbe mit dem 1. Auguſt d. J. ſein Amt 
2. berfelbe an feinen Zugängen reſp. an ſonſt geeig⸗ antreten. Marienwerder, den 11. Juli 1867. 
neten Stellen mit Tafeln verſehen iſt, auf welchen Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
er ſeitens der Ortspolizeibehörde unter Hinweiſung 8) Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
auf das vorſtehende Verbot als Königlicher Holz⸗ und öffentliche Arbeiten hat dem Regierungs⸗Rath v. 
hof, Holzablage oder Stapelplatz bezeichnet if. Mutius die Stelle des Vorſitzenden der Königlichen 
Marienwerder, den 15. Juli 1867. Direction der Oſtbahn, ſowie die Wahrnehmung der 
Königliche Regierung. Functionen eines Staats⸗Commiſſarius für die Privat⸗ 
4) Nach einer neuerdings getroffenen allgemei⸗ Eiſenbahnen in der Provinz Preußen vefinitiv übertragen. 
nen Anordnung der Herren Miniſter der Finanzen und Marienwerder, den 12. Juli 1867. 
des Innern ſoll fortan in allen amtlichen Schriftſtül⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ken, auch in Berichten, das Datum nicht am Schluß, 9 Bekanntmachung, 
ſondern im Elngange rechts als Ueberſchrift geſetzt betreffend die Koſten der Untervertheilung der Grund⸗ 


werden. Die ſämmtlichen Unterbehörden haben ſich ſteuer. 
hlernach fortan zu achten. Zufolge Minifteriale Verfügung vom 7. Juni d. 
Marienwerder, den 18. Juli 1867. J. und in Uebereinftimmung mit den Vorſchriften des 
Königliche Regierung. §. 13. des Geſetzes vom 8. Februar d. J., betreffend 


5) Zu Wahl⸗Commiſſarien für die bevorſtehen⸗ die definitive Untervertheilung der Grundſteuer, jollen 
den Wahlen zur erſten Legislaturperiode des Reichs- die durch dieſe Untervertheilung entſtandenen Koſten, 
tages des norddeutſchen Bundes ſind von uns für den welche einſtweilen aus der Staatskaſſe vorgeſchoſſen 


Wahlkreis: worden ſind, derſelben binnen einer Friſt von 10 Jah⸗ 
I. (Stuhm⸗ Marienwerder) der Landrath v. Puſch ren nach und nach erſtattet werben. 
zu Marienwerder, Demgemäß iſt beſtimmt worden, daß mit der 
II. (Roſenberg⸗Löban) der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Einziehung der fraglichen Koſten vom 1. Januar 1868 
Portatius zu Roſenberg, ab vorgegangen werde, dergeſtalt, daß dieſelben 
III. (Graudenz⸗ Strasburg) der Landrath Tichy a. theils in der Form von Beiſchlägen zu der von 
zu Graudenz, den grundſteuerpflichtigen Grundſtücken zu entrich⸗ 


IV. (Thorn Culm) der Landrath von Schrötter tenden Grundſteuer erhoben, 
zu Culm, b. theils den ertragsfähigen grundſteuerfreien Grund⸗ 
V. (Schwetz) der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Zedlitz ſtücken, ſoweit dieſelben ſich im Eigenthume des 


zu Schwetz, Staates befinden, im verhältnißmäßigen Anthelle 

VI. (Conig) der Landrath v. Beſſer zu Conitz, zur Laſt geſchrieben werden. 
VII. (Schlochau⸗Flatew) der Landrath von Oven Der zu a. gedachte Beitrag iſt für das Jahr 
zu Schlochau, 1868 auf 12 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer 
VIII. (Deutſch Crone) der Landrath v. Brauchitſch feſtgeſtellt worden. Was die den Kirchen, Pfarreien, 
zu Dt. Crone Schulen u. ſ. w. gehörigen ſteuerfreien Grundſtücke 


ernannt. Die Wahlvorſteher werden mit Bezug auf anlangt, fo ſollen dieſelben von der Theilnahme an 
8. 27. des Wahl⸗Reglements vom J. Juli 1867 daran den Beiträgen zu den Untervertheilungskoſten frei ge⸗ 
erinnert, die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehö⸗ laſſen werden. 

rigen Schriftſtücken ungeſäumt den Wahl⸗Commiſſarien Marienwerder, den 4. Juli 1867. 


einzureichen, ſo daß ſie in deren Hände ſpäteſtens 5 Königliche Regierung. 
im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermine Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
gelangen. Marienwerder, den 20. Juli 1867. Perſonal⸗ Chronik. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 10) Die Wiederwahl des bisherigen Bürger⸗ 


6) Die Kaſſe der Zwangs⸗Anſtallen in Grau- meiſters Zitzlaff zum Bürgermeiſter und die Neuwahl 
denz iſt um 15,804 Rthlr. beſtohlen worden Derjenige, der Rathmänner Dihrberg und Schülke für die 
welcher den Thäter derartig nachweiſt, daß derſelbe Stadt Jaſtrow find beſtätigt. 


zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann, Der Poſt⸗Expediteur Gottlieb Thimm iſt zum 

erhält eine Belohnung von 200 Rthlr. Kämmerer für Kauernick gewählt und als ſolcher be⸗ 
Marienwerder, den 18. Juli 1867. ſtätigt worden. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der bisherige Polizei⸗Anwalt Tallmann zu 


7) Die Königliche Regierung zu Bromberg hat Schönfee hat feine Stelle aufgegeben und iſt verzogen 
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und es iſt die Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft In den Monaten April, Mai und Juni ſind 
für den Gerechtstagsbezirk Schönfee dem jetzigen Poli⸗ die in nachſtehender Nachweiſung genannten Lehrer theils 


er Kortenkamp zu Schönfee übertragen auf Probe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden. 
- | 


8 | } 

& Namen der Lehrer. der onen, | Datum der Anftellung. Religion. 

2 Bent Eyerst den I. April 1867 auf Probe |. Tatholifch. 
Schneider Lubna den 1. April 1867 auf Probe dio. 

3 Benſemann Plaſſowo den 12. April 1867 auf Probe dio. 

4 v. Tempski Karszyn den 13. April 1867 auf Probe dto. 

5 Hlashagen Kl. Konitz den 20. April 1867 auf Probe evangeliſch. 

x elzer Skarlin den 10. Mai 1867 auf Probe latholiſch. 

8 Penner Woſſarken den 14. Mai 1867 auf Probe evangeliſch. 
Hoffmann Marienfelde | den 18. Mat 1867 auf Probe dto. 

10 Schutz Sedlinen den 18. Mal 1867 endgültig dto. 

10 Doedbrick Waldan den 18. Mai 1867 endgültig bio. 

1 anke Kaltun den 23. Mai 1867 endgültig bto. 

12 | Nehbronn Tuütz den 17. Mal 1867 endgültig latholiſch. 

13 Brandt Jaſtrow den 27. Mai 1867 e evangeliſch. 

14 Griep Koſſabude den 31. Mai 1867 endgültig bto. 

15 | Süder Flötenau den 29. Mai 1867 endgültig dto. 

16 Swoboda Steinborn den 17. Juni 1867 auf Probe | katholiſch. 

17 Rohloff Marienau den 22. Juni 1867 endgültig dto. 

18 Henle Kl. Trebis den 26 Funi 1867 endgültig evangeliſch. 

19 Teſch Skarlin den 27. Juni 1867 auf Probe bto. 

20 | Refchte Wachsmuth den 28. Juni 1867 endgültig dto. 

> Krieſel Poln. Weſtphalen den 29. Juni 1867 endgültig dio. 

2 Henke Schulzendorf den 29. Juni 1867 endgültig katholiſch. 


Erledigte Schulſtellen. auf Vorrichtungen an Schuell⸗Buchdruckpreſſen zum 
Mari 11) Die Schullehrerſtelle zu Neuhöfen, Amts Führen und Ableiten der Papierbogen, in der durch 
ener wird zum 1. Ottober d. J. erledigt Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Aus⸗ 
95 hrer evangellſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe führung, und ohne Jemand in der Benutzung bes 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer kannter Theile zu beſchränken, 
au auiffe bei der Königl. Regierung, Abtheilung für auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Ichen- und Schulweſen, zu melden. für fämmtliche, zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
& Die Schullehrerſtelle zu Roſenfelde (Kreis Dt. gehörige Landestheile des preußiſchen Staats, ertheilt 
Tone) iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, worden. 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich Dem Fabrikanten J. Clemens Reifert (Firma 
unter Einſendang ihrer Zengriffe bei dem Königlichen J C. Reifert u Co.) in Bockenheim bei Frankfurt 
Krels⸗Schulinſpector Herrn Superintendenten Michler a. M. ift unter dem 28. März 1867 ein Patent 
zu Jaſtrow zu melden. auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 
„Die Schullehrerſtelle zu Kolonie Dombrowa —ſchreibung für neu und eigenthümlich erkannte Bau⸗ 
5 zum 1. October d. J. erledigt. Lehrer evange-| art von Perſonenwagen für E. ſenbahnen 
Be: Konfeffion, welche ſich um diefelbe bewerben auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
daun, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, für ſämmtliche zum Gebiet des deutſchen Zollvereins 
denten Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Superinten⸗ gehörige Landestheile des preußiſchen Staats gültig, 
en Fauck zu Vandsburg zu melden. ertheilt worden. 
a" Ondie Schullthrerſtelle zu Neu⸗Mocker wird zum Dem Mechaniker A. Schäfer zu Wertheim in 
feste = d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ Baden iſt unter dem 5. April 1867 ein Patent 
ch unte delche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
ſtrat zu gr fenbung ihrer Zeugniſſe bei dem Magi⸗ nachgewieſene Maſchine zum Anfertigen von Sendel⸗ 
Horn zu melden. Eiſen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Patent: Bewilligungen. Theile zu beſchränken, 
in Hobangtszden Herren Klein, Forſt und Bohn auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
1867 ein J erg a. Rhein iſt unter dem 28. März ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins gehö⸗ 
atent nb rige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin 
iſt unter dem 8. April 1867 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Bewegungs⸗Mechanismus für Flachs⸗ 
brechmaſchinen | 
auf fünf Jahre, von jeuem Tage an gerechnet, und 
für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. | 
Dem Civil⸗Ingenieur Charles Jules Pierre 
Desnos⸗Gardiſſal u Paris iſt unter dem 8. April 
1867 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Formen von Filhäten, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibunz nachge⸗ 
wiefenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ſämwtliche zum Gebiete des deutſchen Zellvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 
Dem Kaufmann Carl Necker zu Stralſurd und 
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dem Maſchineubauer Robert Ziegler zu Berlin iſt 
unter dem 13. April 1867 ein Patent 
auf eine Nähmaſchine, ſoweit ſie nach dem vorze⸗ 
legten Modell nebſt Befchreibung für veu und eigens, 
thümlich erachtet iſt, 
auf fünf J ihre, ven jenem Tage an gerechnet, und 
für fämmtliche zum Gl biete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 
Dem Apotheker E. F. Richter in Berlin ift 
unter dem 26. April 1867 ein Patent 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 


aehörige Landestheile res preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 

Dem Hüttenbeſitzer Joh H. Herbſt und dem 
Berg⸗ und Hütten⸗Ingenſeur Oscar Waſſermann 
zu Call iſt unter dem 29. April 1867 ein Patent 

auf ein Verfahren, Blei zu raffiniren, inſoweit daſ⸗ 

ſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechner, und 
für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Slaats ertheilt 
worden. 

Dem Ingenieur Herrn Albert Schmid in Llver⸗ 
pool iſt unter dem 7. Mai 1867 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung an Straßen⸗Lokomotiveu zum 
Betreiben der Triebräder 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
worden. 

Dem Civil⸗Jugenieur R. Schneider in Berlin 
ft unter dem 9 Mai 1867 ein Patent N 

auf mechaniſ be, ir nen und eigenthümlich erkannte 
Vorrichtungen an Schnell⸗Buchdruckpreſſen zum Ab- 
nehmen der Druckbogen vom Auslegetiſche und zum 
Anlegen derſelben auf den Druckcylinder, ohne Je⸗ 
mand in der Anwendung einzelner bekannter Theile 
zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


auf ein Verfahren, Wolle zu entfetten und in rei⸗ für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollverein; 
nigen, inſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 


erkannt worden iſt, 


worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 30.) 


NReedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Te 


Drud der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. f 


